
 

 

 

 

 

 



 

 

 

Liebe Ema,  

wie geht es dir und was hast du dieses Wochenende gemacht? Ich bin erfreut zu hören, dass du Spaß 

hattest auf deiner Klassenfahrt! Du hast mich gefragt in deinem Brief, wie es mir geht. Also ich will dir 

mal so erzählen was jetzt in meinem Leben passiert, und meine Zukunftspläne.  

Meine aktuelle Lebenssituation ist ganz gut. Ich war die letzte Woche sehr krank und konnte nicht in 

der Schule gehen. Viele Menschen würden denken das, dass etwas gutes ist aber mich hat es sehr 

genervt. Wegen meiner Kälte habe ich viel Schulstoff verpasst, und konnte nicht viel im Haus helfen, 

da ich sehr schwach war. Aber jetzt geht es mir viel besser, und ich bin sehr motiviert für alles zu 

lernen was ich verpasst habe. Da ich in der Oberstuffe gehen will, muss ich mich verbessern in allen 

möglichen Fächern. Am meisten bei Deutsch, da meine zweite Schularbeit nicht so gut ausgefallen 

ist. Der Grund warum ich eine schlechte Note geschrieben habe, war da ich nicht viel und eine 

schlechte Methode benützt habe zum lernen. Also habe ich dieses mal anders gelernt, und ich denke 

es hat mir geholfen. Aber ich habe auch andere Zielle außerhalb der Schule, und die will ich dir auch 

erzählen. Nun habe ich vor mich auch mehr zu sozialisieren mit Freunde die ich nicht oft sehe. Zum 

Beispiel einmal mit Freunde in der nähe von einem See ein Picknik veranstalten und ein Buch lesen 

oder auch mit ihnen lernen für Schule. Ich hoffe auf einer Antwort und viel Glück bei Schularbeiten.  

 

Alles Liebe! 

Dorotea 

 

 



Verbesserter Text: 

 

Liebe Ema, 

wie geht es dir und was hast du dieses Wochenende gemacht? Ich freue mich, dass du Spaß 

auf deiner Klassenfahrt hattest! 

Du hast mich in deinem Brief gefragt, wie es mir geht. Also will ich dir erzählen, was gerade 

in meinem Leben passiert und was meine Zukunftspläne sind. 

Meine aktuelle Lebenssituation ist ganz gut. 

Ich war die letzte Woche sehr krank und konnte nicht in die Schule gehen. Viele Menschen 

würden denken, dass das etwas Gutes ist, aber es hat mich sehr genervt. Wegen meiner 

Erkältung habe ich viel Schulstoff verpasst und konnte zu Hause nicht viel helfen, da ich sehr 

schwach war. Aber jetzt geht es mir viel besser, und ich bin sehr motiviert, alles nachzuholen, 

was ich verpasst habe. Da ich in die Oberstufe gehen will, muss ich mich in allen möglichen 

Fächern verbessern. Besonders in Deutsch, da meine zweite Schularbeit nicht so gut 

ausgefallen ist. Der Grund, warum ich eine schlechte Note bekommen habe, war, dass ich 

nicht viel gelernt habe und eine schlechte Methode benutzt habe. 

Deshalb habe ich diesmal anders gelernt, und ich denke, das hat mir geholfen. 

Aber ich habe auch andere Ziele außerhalb der Schule, und die möchte ich dir ebenfalls 

erzählen. 

Ich habe vor, mich mehr mit Freunden zu sozialisieren, die ich nicht oft sehe. Zum Beispiel 

will ich mit Freunden in der Nähe eines Sees ein Picknick machen und ein Buch lesen oder 

auch mit ihnen für die Schule lernen. 

Ich freue mich auf deine Antwort und wünsche dir viel Glück bei deinen Schularbeiten. 

Alles Liebe, 

Dorotea 

 

Fehleranalyse: 

1. "Erfreut zu hören" → "Ich freue mich" 

o "Erfreut zu hören" klingt etwas unnatürlich und weniger fließend im 

Deutschen. Die bessere Wendung ist "Ich freue mich". 

2. "Was jetzt in meinem Leben passiert, und meine Zukunftspläne" → "Was 

gerade in meinem Leben passiert und was meine Zukunftspläne sind" 

o Der Ausdruck „jetzt“ ist korrekt, aber „gerade“ ist hier stilistisch schöner. 

Auch der zweite Teil des Satzes wird durch „und was“ klarer formuliert. 

3. "Kälte" → "Erkältung" 

o „Kälte“ bezieht sich auf das kalte Wetter oder das Gefühl, kalt zu sein, 

während „Erkältung“ die richtige Bezeichnung für eine Krankheit ist. 

4. "Viel Schulstoff verpasst, und konnte nicht viel im Haus helfen" → "Viel 

Schulstoff verpasst und konnte zu Hause nicht viel helfen" 

o „und“ muss ohne Komma stehen, und „im Haus“ wird durch „zu Hause“ 

ersetzt, was die richtige Formulierung ist. 

5. "Ich muss mich verbessern in allen möglichen Fächern" → "Ich muss mich in 

allen möglichen Fächern verbessern" 

o Die Wortstellung „sich verbessern in“ ist korrekt, aber im Deutschen klingt 

„sich in allen Fächern verbessern“ flüssiger. 



6. "Der Grund warum ich eine schlechte Note geschrieben habe, war da ich nicht 

viel und eine schlechte Methode benützt habe zum lernen." → "Der Grund, 

warum ich eine schlechte Note bekommen habe, war, dass ich nicht viel gelernt 

habe und eine schlechte Methode benutzt habe." 

o „Warum“ wird hier mit einem Komma abgetrennt, „schreiben“ wird hier 

besser durch „bekommen“ ersetzt, und die Wortstellung „lernen zum“ ist nicht 

korrekt. Der Satz wird hier verbessert, um flüssiger und grammatikalisch 

korrekter zu sein. 

7. "Also habe ich dieses mal anders gelernt, und ich denke es hat mir geholfen." → 

"Deshalb habe ich diesmal anders gelernt, und ich denke, das hat mir geholfen." 

o „dieses mal“ wird zu „diesmal“ zusammengezogen. Der Satz bekommt durch 

„deshalb“ auch einen besseren Bezug. 

8. "Zielle" → "Ziele" 

o „Zielle“ ist ein Rechtschreibfehler. Der korrekte Ausdruck ist „Ziele“. 

9. "Sozialisieren mit Freunde" → "Mit Freunden zu sozialisieren" 

o „Sozialisieren mit“ ist eine ungünstige Wortstellung. Richtiger wäre „sich mit 

Freunden sozialisieren“, aber „vorhaben“ und „zu sozialisieren“ klingen hier 

natürlicher. 

1. Stilistische Verbesserungen: Der Text könnte an manchen Stellen emotionaler oder 

individueller gestaltet werden, um mehr Nähe zum Leser aufzubauen. Formulierungen 

wie „ich freue mich sehr, von dir zu hören“ oder „wie geht es dir wirklich?“ würden 

dem Text eine stärkere persönliche Note verleihen. 

2. Absätze und Struktur: Der Text könnte durch klare Absätze und gezielte 

Überleitungen noch strukturierter wirken. Zum Beispiel könntest du Absätze für die 

Themen Krankheit, Schulisch und Zukunftspläne verwenden, damit der Text 

übersichtlicher wird. 

3. Schlussformel: Der Schluss könnte etwas herzlicher sein, um das persönliche 

Verhältnis zu betonen. 

Einleitung: 

Die Einleitung ist bereits sehr gut, aber ich würde sie ein wenig ausbauen und persönlicher 

gestalten: 

Liebe Ema, 

ich hoffe, dir geht es gut und du hattest ein schönes Wochenende. Es freut mich sehr, von dir 

zu hören und zu erfahren, dass du eine tolle Zeit auf deiner Klassenfahrt hattest. Ich wollte dir 

auch ein wenig von meiner aktuellen Situation erzählen und dir von meinen Plänen für die 

Zukunft berichten. 

Schluss: 

Dein Schluss könnte herzlicher und persönlicher formuliert werden. Eine passende 

Schlussformel könnte folgendermaßen aussehen: 

Ich freue mich schon darauf, von dir zu hören, und hoffe, dass du weiterhin viel Spaß bei 

deinen Schularbeiten hast. Lass uns bald wieder zusammen etwas unternehmen! 

Alles Liebe und bis bald, 

Deine Dorotea 



1. Argument 1: Grund für die schlechte Note in der Schularbeit 

Original: 

„Der Grund warum ich eine schlechte Note geschrieben habe, war da ich nicht viel und eine 

schlechte Methode benützt habe zum lernen.“ 

Umformulierung (BBB): 

• Behauptung: Ich habe in der zweiten Schularbeit eine schlechte Note erhalten. 

• Begründung: Das lag daran, dass ich nicht ausreichend gelernt habe und eine 

unzureichende Lernmethode verwendet habe. 

• Beleg: Ich habe weniger Zeit zum Üben eingeplant und meine Lernmethoden waren 

chaotisch und wenig effektiv, was sich negativ auf meine Leistung ausgewirkt hat. 

2. Argument 2: Verbesserung der Lernmethoden 

Original: 

„Also habe ich dieses mal anders gelernt, und ich denke es hat mir geholfen.“ 

Umformulierung (BBB): 

• Behauptung: Ich habe meine Lernmethoden verändert. 

• Begründung: Ich wollte sicherstellen, dass ich besser vorbereitet bin und in der 

nächsten Schularbeit eine bessere Note schreibe. 

• Beleg: Diesmal habe ich einen strukturierten Lernplan erstellt und gezielt die Themen 

wiederholt, bei denen ich vorher Schwächen hatte. 

3. Argument 3: Motivation für das Lernen 

Original: 

„Aber jetzt geht es mir viel besser, und ich bin sehr motiviert für alles zu lernen was ich 

verpasst habe.“ 

Umformulierung (BBB): 

• Behauptung: Ich bin jetzt motiviert, alles nachzuholen, was ich während meiner 

Krankheit verpasst habe. 

• Begründung: Ich möchte sicherstellen, dass ich für die Oberstufe gut vorbereitet bin 

und keine wichtigen Themen versäume. 

• Beleg: Da ich mich jetzt besser fühle, habe ich wieder angefangen zu lernen und 

plane, die verpassten Schulaufgaben nachzuholen. 

4. Argument 4: Sozialisation mit Freunden 

Original: 

„Nun habe ich vor mich auch mehr zu sozialisieren mit Freunde die ich nicht oft sehe.“ 

Umformulierung (BBB): 

• Behauptung: Ich möchte mich mehr mit meinen Freunden, die ich nicht oft sehe, 

treffen. 



• Begründung: Es ist mir wichtig, den Kontakt zu pflegen und gemeinsame Erlebnisse 

zu teilen, um die Freundschaften zu stärken. 

• Beleg: Zum Beispiel plane ich, ein Picknick mit Freunden an einem See zu 

organisieren, bei dem wir zusammen ein Buch lesen und uns über die Schule 

austauschen können. 

5. Argument 5: Verbesserung der Schulnoten durch soziale Aktivitäten 

Original: 

„Zum Beispiel einmal mit Freunde in der Nähe von einem See ein Picknik veranstalten und 

ein Buch lesen oder auch mit ihnen lernen für Schule.“ 

Umformulierung (BBB): 

• Behauptung: Ich will mehr soziale Aktivitäten mit Freunden unternehmen, um 

gleichzeitig für die Schule zu lernen. 

• Begründung: Gemeinsames Lernen und Entspannen zusammen wird mir helfen, mich 

besser auf die Schule zu konzentrieren und gleichzeitig Spaß zu haben. 

• Beleg: Ich habe geplant, ein Picknick am See zu machen, während wir uns auf die 

anstehenden Schularbeiten vorbereiten, um die Theorie praktisch zu üben und unsere 

Freundschaft zu stärken. 

 


